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Unser Newsletter versorgt Sie mit Informa-
tionen zu allen wichtigen Themen rund 
um Haus und Garten. Neuerungen und 
Änderungen unseres Leistungsangebotes 
erfahren Sie auf diesem Wege direkt und 
schnell. Melden Sie sich am besten noch 
heute an, damit Sie keinen weiteren 
Newsletter verpassen. Das Anmeldeformu-
lar finden Sie auf unserer Website unter 
www.verband-wohneigentum.de/
hessen.

für Wohneigentümer

NewsletterAus den Gemeinschaften
Einweihung des Insektenhotels 
in Niedervorschütz
Zur Einweihung des Insektenhotels am Don-
nerstag, den 28.11.2013 konnte der Vorsit-
zende der Siedlergemeinschaft Niedervor-
schütz Gerhard Planow einige Gäste begrü-
ßen. Von der Kreissparkasse Schwalm-Eder 
waren Herr Heckmann, Frau Wude und Frau 
Rössler gekommen, sowie Ortsvorsteherin 
Isolde Winklhöfer und einige Mitglieder der 
Siedlergemeinschaft.

Die Vertreter der Kreissparkasse besuchten 
gerne einen der Gewinner des Projekts Natur 
und Umwelt. Denn nun konnte nach der Zu-
sage der finanziellen Unterstützung die offizi-
elle Einweihung dieses Projekts erfolgen.

Gerhard Planow schildert im Rahmen sei-
ner Begrüßung die Vorgeschichte des nun 
realisierten Insektenhotels. Er habe selbst 
das Projekt bereits im Oktober 2009 nach 
einer Bauanleitung der Siedlerzeitung „Fami-
lienheim und Garten“ in seinem Garten neben 
seinem Fischteich mit Sträuchern und Blumen 
in kleinerer Version gebaut.

Seine Begeisterung für das Projekt im 
Garten konnte er dann auch auf den Vorstand 
der Siedlergemeinschaft übertragen. Somit 
war die Idee für eine Umsetzung auf einer 
großen Fläche in der Nähe des Heinrich-
Wenderoth-Platzes im Verein verankert. Die 
Unterstützung / Genehmigung des Ortsbei-
rates und der Stadtverwaltung wurden einge-
holt.

Die finanziellen Mittel waren knapp und es 
mussten noch Sponsoren gesucht werden. 
Das Projekt „Umwelt und Natur“, das anläss-
lich des 175jährigen Jubiläums der KSK 
Schwalm-Eder initiiert wurde, passte aus Sicht 
der Siedlergemeinschaft wie die „Faust aufs 
Auge“. Der Antrag wurde gestellt, aber man 
hatte viele andere phantasievolle und gute 
Projekte als Mitstreiter. Die Freude war groß, 
als man schließlich erfuhr, dass man von der 
KSK Schwalm-Eder ausgewählt und somit 
finanziell unterstützt wird. 

Wie man sehen kann, ist das Projekt dank 
vieler Helfer aus der Siedlergemeinschaft 
und auch aus der Nachbarschaft des Insek-
tenhotels gut gelungen.

Eine schöne Anlage mit Insektenhotel, 
Sträucherhecke, Wildblumenwiese und ver-
schlungenem Weg mit Naturbelag, harmo-
nisch eingefügt zwischen Friedhof und 
Heinrich-Wenderoth-Platz. Dank an alle 

Helfer aus der Siedlergemeinschaft, aus der 
Nachbarschaft des Insektenhotels, der städ-
tischen Gremien sowie Dank an die finanzi-
elle Unterstützung der KSK Schwalm-Eder.

Im Anschluss an die Einweihungsreden 
wurde noch mit Sekt auf die gelungene 
Umsetzung des Projekts angestoßen sowie 
Kaffee, Schnittchen und Muffins von den 
Siedlerfrauen serviert.

Die Niedervorschützer Bürger können sich 
auf das nächste Frühjahr mit blühenden 
Sträuchern und Wiesenblumen freuen und 
man kann sicher sein, dass dann das Hotel 
gut bewohnt ist.

� Erwin Winklhöfer, Schriftführer SG

Glühweinfest in der Siedler
gemeinschaft Lindenberg 2

Die Siedlergemeinschaft Lindenberg 2 feierte 
am 7.12.2013 ihr Glühweinfest vor der Seni-
orenwohnanlage am Lindenberg. 

Die Helfer trafen sich um 11.00 Uhr und 
bauten in der Kälte zwei Verkaufsstände auf. 
Biergarnituren wurden im Flur der SWA (Se-
niorenwohnanlage) und im Schnuddelraum 
aufgestellt. Dank Frau Angermann konnten 
wir auch die Küche der SWA nutzen. Ge-
schmückt wurde weihnachtlich mit Tannen-
zweigen, Teelichtern, Tisch-Deko und ange-
nehmer Beleuchtung. Das Ganze wurde von 
leiser Weihnachtsmusik untermalt. 

Neben Kaffee, selbst gebackenen Plätz-
chen und Waffeln, gab es auch Bockwurst 
und frische, vor Ort geräucherte Forellen. Dazu 
Glühwein, Punsch und auch Bier, Cola etc. 
Wegen des Unwetters hatte unsere Nachbar-
gemeinschaft Lindenberg 1 ihr Glühweinfest 
abgesagt. Einige Mitglieder der Siedlerge-
meinschaft Lindenberg 1 sind unserer Einla-
dung gefolgt. Nach dem Abbau und Aufräu-
men trafen wir uns zu einem kleinen Umtrunk. 
Der Gemeinschaftsleiter bedankte sich bei 
allen Helfern für das gelungene Fest. 

� Christian Will
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Messetermine

ReWoBau Wiesbaden
21. bis 23. 02.2014, 10 bis 18 Uhr
Wiesbaden, Rhein-Main-Hallen
Themen:
• �Alles rund um Hausbau und Wohn

eigentum
• �Sonderschau für barrierefreies Bauen 

und Wohnen
• Renovieren, Wohnen und Energiesparen
• Gestaltung von Außenanlagen
• Fachprogramm mit Vorträgen

Der Verband Wohneigentum Hessen e.V. ist 
mit einem Informationsstand in Halle 3, 
Stand 310, vertreten. Kostenlose Eintritts-
karten können in der Geschäftsstelle ange-
fordert werden. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Weitere Informationen: www.rewobau.de
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Regionalverband Nord-West 
�(ehemalige Kreisverbände Kassel und 
Waldeck-Frankenberg). Gründung am 
21.11.2013 in Kassel mit 32 Gemein-
schaften und 2.262 Mitgliedern*.)

Regionalverband Nord-Ost 
(ehemalige Kreisverbände Hersfeld, 
Rotenburg, Werra-Meißner, Melsungen 
und Fritzlar-Homberg). Gründung am 
15.11.2013 in Melsungen mit 35 Ge-
meinschaften und 1.967 Mitgliedern*.)

Regionalverband Mitte 
(ehemalige Kreisverbände Dillenburg-
Wetzlar und Alsfeld-Marburg). Gründung 
am 15.11.2013 in Gladenbach mit 17 
Gemeinschaften und 1.037 Mitgliedern*.)

Regionalverband Mitte-Süd 
(ehemalige Kreisverbände Frankfurt, Wet-
terau – Main-Kinzig und Wiesbaden – 
Taunus-Lahn). Gründung am 13.11.2013 
in Frankfurt mit 32 Gemeinschaften und 
2.392 Mitgliedern*.)

Regionalverband Süd 
(ehemalige Kreisverbände Neu-Isenburg/
Offenbach, Rüsselsheim, Darmstadt und 
Bergstraße). Gründung am 29.11.2013 
in Darmstadt mit 36 Gemeinschaften und 
2.176 Mitgliedern*.)

� *) Stand 01.01.2014 

Regionalverbände ersetzen Kreisverbände

v.l.n.r. Norbert Becker (Kassenprüfer), Rolf Jung (Beisitzer), Hubert Nolte (2. Vorsitzender), Gerd 
Setzekorn (Beisitzer), Monika Resek (Kassenführerin), Otto Böß (Beisitzer), Germa Werner 
(1. Vorsitzende), Thorsten Suermann (Schriftführer), Reinhold Rutsch (Beisitzer), Alfred Fitzek 
(Kassenprüfer); nicht auf dem Bild: Ralf Gutheil (Beisitzer)

v.l.n.r. Johannes Polzin (Beisitzer) Carola Arbert (Kassenführerin), Friedhelm Plogmann (Beisit-
zer), Gerhard Planow (1. Vorsitzender), Sibylle Otto (2. Vorsitzende), Uta Planow (Kassenprü
ferin), Peter Watje (Beisitzer), Ulrich Matt (Kassenprüfer), Hartmut Wagner (Vertreter Kassen-
prüfer), Gudrun Sachse (Schriftführerin)    

v.l.n.r. Helmut Ploch (Beisitzer), Georg Lemke (Beisitzer), Rudolf Thiel (Beisitzer), Reiner Schöck 
(2. Vorsitzender) Horst Reimers (Beisitzer), Michael Rotter (Schriftführer), Dieter Weber (Beisit-
zer), Heinz-Edgar Mittrücker (Kassenführer); nicht auf dem Bild Eberhard Hof (1. Vorsitzender)

v.l.n.r. Heinz-Jürgen Quooß (Schriftführer), Bodo Tippenhauer (Kassenprüfer) Christa Reichel 
(2. Vorsitzende), Fredy Bitzer (Beisitzer), Horst F. Raab (1. Vorsitzender), Martina Wader (Beisit-
zer), Walter May (Kassenprüfer), Joachim Bretz (Vertreter Kassenprüfer), Sylke Christin Schröder 
(Beisitzer) Arthur Jordan (Kassenführer)

v.l.n.r. Günter Heilmann (1. Vorsitzender), Horst Hyland (Beisitzer), Gertrud Marx (2. Vorsitzende), 
Bernhard Gerlich (Schriftführer), Hendrik Pötzsch (Vertreter Kassenprüfer), Günter Gaßmann (Bei-
sitzer), Franz-Dieter Buchheimer (Beisitzer), Günther Englert (Beisitzer), Udo Finkenauer (Beisit-
zer), Horst Palcer (Beisitzer), Thomas Krapf (Kassenführer), Otmar Fink (Beisitzer), Erich Rinderer 
(Kassenprüfer)

Mit der Satzungsänderung des Landesverbandstages 2012 wurden die Weichen für eine Verschlankung der 
Organisationsstruktur geschaffen. Die bis dahin vorhandenen 17 Kreisverbände sind in 5 neu gebildete 
Regionalverbände zusammengeführt worden. 

Die einzelnen Regionalverbände 
im Überblick:
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